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mip 62/2021 Medienpaket

Audio-CD
Iko Iko – Aktueller Hit
 1 Iko Iko • Originalaufnahme 2:56
 2 Iko Iko • Playback 2:58

Planet X – Poptanz mit Stuhl
 3 Planet X  3:31

Claude Debussy – Schlüsselfigur 
des Impressionismus
 4 Feux d’artifice  1:05
  aus Préludes
 5 Des pas sur la neige  1:17
  aus Préludes
 6 Jeux de vagues  0:54
  aus La Mer
 7 Golliwogg’s Cake Walk  1:18
  aus Children’s Corner
 8 La cathédrale engloutie  1:59
  aus Préludes

Noël nouvelet – Weihnachts-
zauber aus Frankreich
 9 Noël nouvelet  1:52
  Gesamtaufnahme
 10 Noël nouvelet • Playback 1:52

Der Nussknacker –  
Tschaikowskis Balletthit
 11 Ouvertüre 0:49 
 12 Hörgeschichte 1 0:25
 13 Marsch 1:05
 14 Hörgeschichte 2 0:31
 15 Schlacht 1:12
 16 Hörgeschichte 3 0:20
 17 Tanz der Zuckerfee 0:46
 18 Hörgeschichte 4 0:23
 19 Tanz der Rohrflöten 1:19
 20 Hörgeschichte 5 0:25
 21 Finale 1:00
 22 Trepak 1:08

Karibisches Feeling – Ein  
Rhythmus, viele Möglichkeiten
 23 Linstead Market • Playback 1:39
 24 Janie Mama • Playback 2:23

Notendetektive – Spiel-Raum 42
 25 Gangsta-Rhythms 0:45

Let It Snow! Let It Snow!  
Let It Snow! – Der Weihnachts-Hit 
der winterlichen Behaglichkeit
 26 Let It Snow 2:28
  Gesamtaufnahme
 27 Let It Snow • Playback 2:29

Studio One – Klassenmusizieren 
im Jamaika-Groove
 28 Studio One 2:42
  Gesamtaufnahme

Fachsprache im Musik  - 
unterricht – Methodenwerkzeuge  
zur Sprachbildung
 29 An die Musik (F. Schubert) 2:09

SPECIAL
Musik und Sprache –  
Text · Vertonung · Botschaft
 30 Taktarten  1:10
 31 Herbst ist da 1:32
  Gesamtaufnahme
 32 Herbst ist da • Playback 1:32
 33 Gebt mir meinen Jesum  1:14
  wieder aus Matthäus-Passion
  (J. S. Bach)

Rezitativ und Arie –  
Sprechgesang · Koloratur-
spektakel · Unendliche Melodie
 34 Dal mio permesso amato 0:46
  aus L’Orfeo (C. Monteverdi)
 35 Armida dispietata!  0:28
  aus Rinaldo (G. F. Händel)
 36 Son qual nave ch’agitata  0:57
  aus Artaserse (R. Broschi)
 37 O zittre nicht, mein lieber  0:54
  Sohn aus Die Zauberflöte
  (W. A. Mozart)
 38 Jetzt auf, ihr Knaben  2:23
  aus Parsifal (R. Wagner)
 39 Merk auf mein Wort!  0:25
  (M. Böhm)

Der Alb – Ein eigenes Grusel-
Sprechstück schreiben
 40 Der Alb • Gesamtaufnahme 2:38
 41 Der Alb • Playback 2:37

Texte in der Popmusik –  
Auf der Suche nach eindring-
lichen Botschaften, Klischees  
und Entstehungsmechanismen
 42 99 Luftballons 0:55
 43 Every Breath You Take 0:55
 44 Imagine 0:58
 45 Nur noch kurz die Welt 0:56 
  retten
 46 Wake Me Up 1:59
 47 Menschen Leben Tanzen  0:59
  Welt

Aufnahmen 4 – 8, 11, 13, 15, 17, 19, 21, 22, 
33 – 38, 42 – 47: jeweils Ausschnitte

• für Desktop-Computer (PC, Mac)  
und Mobilgeräte (Tablet, Smartphone)

• für die Vorbereitung zu Hause  
und die Präsentation im Unterricht

JETZT

NEU

In  finden Sie:

 x alle Inhalte des Hefts
 x alle Lösungen sowie  

zusätzliche Kopier-
vorlagen

 x alle Audiobeispiele der CD 
 x alle Videos 
Inhaltsangabe im beiliegenden Booklet

Die Audio-CD enthält

! Gesamtaufnahmen und 
Playbacks der Lieder 

! Originalaufnahmen der 
Hörbeispiele 

In e-mip finden Sie

!  alle Inhalte des Hefts
! alle Lösungen sowie  

zusätzliche Kopier vorlagen
! alle Audiobeispiele der CD 
! alle Videos

LEHR-
Programm
gemäß §14
JuSchG

Medienpaket:
Audio-CD und

Die Praxiszeitschrift 
für den Musikunterricht

AKTUELLER HIT

Justin Wellington feat. Small Jam

Die Angebote von e-mip stehen  
nur Abonnent/innen zur Verfügung.

+P 2021

ISMN 979-0-50276-81 9-5ISBN 978-3-99069-778-8

9 783990 697788

ISBN 978-3-99069-778-8 ISMN 979-0-50276-81 9-5
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Audio-CD
•	 Gesamtaufnahmen aller Lieder, Klassen-

musizier-, Sprech- und Rhythmusstücke
•	 stilgemäße Playbacks zu allen Liedern
•	 Aufnahmen zu allen Tänzen
•	 Hörbeispiele für die Aufgaben der  

Arbeitsblätter

➔	für Desktop-Computer  
(PC, Mac) und Mobilgeräte (Tablet, 
Smartphone)

➔	für die Vorbereitung zu Hause und 
die Präsentation im Unterricht mit 
interaktivem Whiteboard oder 
Beamer

•	 alle Inhalte des Hefts: Artikel, 
Kopiervorlagen (auch zum 
Ausdrucken) und Poster

•	 Lösungen der Arbeitsblätter
•	 zusätzliche Kopiervorlagen:  

z. B. Arbeitsblätter, Noten, Texte
•	 Audiobeispiele der CD: im Menü 

und verlinkt auf den Kopiervorlagen
•	 Videos: z. B. Unterrichtsvideos 

(Werk- und Filmausschnitte), 
Videos zu Bewegungs- und 
Tanzvorschlägen (auch mit 
Einzelfiguren), Lyrics- und Karaoke-
Videos

•	 Beitragssuche: mit verschiedenen 
Suchfunktionen

•	 Archiv

Die Medien

mit Archiv
Greifen Sie mit Ihrem  

Abo auf eine wachsende

 Zahl von Beiträgen aus  

den bisher erschienenen  

mip-Ausgaben zu.



In jedem Heft finden Sie 12 bis 15 Praxisbeiträge für die 5. bis  
10. Jahrgangsstufe mit Themen von Klassik bis Rock/Pop.  
Die Praxisbeiträge enthalten Materialien und Anregungen  
für das Singen, Klassenmusizieren, Tanz und Bewegung, ange-
wandten Computereinsatz, Rhythmustraining, ganzheitliches 
Gestalten, Projektunterricht, fachübergreifenden Unterricht.
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Max Stadler

Iko IkoIko Iko
Von New Orleans über Australien und die Salomonen 
direkt ins Klassenzimmer – der Hit, der schon dutzende 
Coverversionen erlebt hat, zum Singen und Begleiten

Justin Wellington  
feat. Small Jam

Der Song

TikTok-Hit
Im Sommer 2021 wurde der Song Iko 
Iko (  1), interpretiert von Justin Wel­
lington und Small Jam (siehe Info box), 
dank einer TikTok­Dance­Challenge 
zum Hit. Entstanden ist die Coverver­
sion jedoch bereits 2017 – und sie ist 
nicht die einzige: Seit 1965 sind insge­
samt 19 offizielle Covers dieses Klas­
sikers verzeichnet (inoffizielle wohl 
noch weitaus mehr), darunter jene 
von The Dixie Cups, Captain Jack, Sia 

Crawford und Lloyd Price unter dem 
Titel Chock-A-Mo, was in der Spra­
che der Chickasaw (eines indigenen 
Stammes aus dem Südosten der USA) 
so viel wie „es ist gut“ bedeutet. 

Insgesamt verwendet der Song –  
vor allem in seiner ursprünglichen 
Version – neben dem englischen und 
dem Chickasaw­Text auch Wörter aus 
verschiedenen anderen Sprachen, 
z. B. dem kreolischen Französisch 
und der Cajun­Sprache. Dies lässt 
sich darauf zurückführen, dass der 
Song ursprünglich beim Mardi Gras 
in New Orleans gesungen wurde, wo 
traditionell verschiedene Kulturen 
und Sprachen aufeinandertreffen. 
Bei der vorliegenden Fassung wurde 
der Text verändert und Rap­Parts  

! Freies Tanzen zur Originalaufnahme

! Erarbeiten des Gesangs über  
Call & Response

! Einstudierung des Begleitpatterns 
mit allen Lernenden ohne Noten

Erarbeitung

oder auch Zap Mama (als Soundtrack 
zu Mission: Impossible II ). 

Ursprung
Komponiert wurde das Stück aber 
bereits 1953 von James „Sugar Boy“ 

Aktueller Hit
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Tanzen, Bewegen
Hier kommt die Musikpädagogik in Bewegung. Ein reiches  
Angebot von einfachen Bewegungsgestaltungen bis zur  
Hip-Hop-Choreografie – anschaulich, verständlich und  
nachvollziehbar. Videosequenzen in e-mip.

Singen
Ein breit gefächertes Spektrum von  
Liedern, Kanons, Action-Songs,  
neuen Schulhits und Rock/Pop- 
Nummern animiert zum Singen.

30 62/2021
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Originalversion

Lyricsvideo, 
KaraokevideoNoël nouvelet – Lied
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32 Noel nouvelet - Noel Hoert die Kunde
Musik: Trad. aus Frankreich

Dt. Singfassung und Arrangement: Markus Detterbeck
© Helbling

1. Noël nouvelet, Noël chantons ici.
Dévotes gens, rendons à Dieu merci.
Chantons noël pour le Roi nouvelet.
Noël nouvelet, Noël chantons ici.

2. D’un oiselet, après le chant ouï,
qui aux pasteurs disait: «Partez d’ici,
en Bethléem trouverez l’agnelet.»
Noël nouvelet, Noël chantons ici.

3. En Bethléem, Marie et Joseph vit,
l’Enfant couché et le bœuf près de lui.
La crèche était au lieu d’un bercelet.
Noël nouvelet, Noël chantons ici.

1. Ein neues Weihnachtsliedchen, Weihnachten besingen wir heute.
Fromme Leute, danken wir dem Herrn.
Lasst uns Weihnachtslieder für den neuen kleinen König singen.
Ein neues Weihnachtsliedchen, Weihnachten besingen wir heute.

2. Ich habe vom Gesang eines Vögleins gehört,
das zu den Hirten sagte: „Macht euch auf,
in Bethlehem werdet ihr das Lämmchen finden.“
Ein neues Weihnachtsliedchen, Weihnachten besingen wir heute.

3. In Bethlehem sah man Maria und Joseph,
das schlafende Kind und den Ochsen nah bei ihm.
Die Krippe stand anstelle einer Wiege.
Ein neues Weihnachtsliedchen, Weihnachten besingen wir heute.

Noël nouvelet
Französischer Text (leicht modernisiert)

Ein neues Weihnachtsliedchen
Textübertragung ins Deutsche

Übersetzung: Anna Reimann

Noël nouvelet

*) franz. Noël = Weihnachten

*)

Ablauf (  9/10) Intro (4 T.) Strophe 1 (20 T.) Zwischenspiel (4 T.) Strophe 2 (20 T.) Zwischenspiel (4 T.) Strophe 3 (20 T.)
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Zwischen Barock und Spätromantik 
Musik und Arrangement: 

Klaus Gramß
© Helbling

Lösungsblatt33 / 34

Wenn das Wörtchen wenn nicht wär’

Dauer: 10 bis 15 Minuten

Audiobeispiele
!	 1: Wenn das Wörtchen wenn 

nicht wär’ , Gesamtaufnahme
!	 2: Playback

Schulstufen   5 6 7  8 9  10

Wenn das Wörtchen wenn nicht wär’ 
… Wer hat sich nicht schon einmal vor-
gestellt, was dann alles möglich wäre?  
Der kleine vierstimmige Kanon greift das 
Sprichwort auf und wird zum swingenden 
Stundenstarter.

Ko
pi
er
vo

rl
ag

e
Pr
ax

is

Musik und Text: Helmut Maschke
nach einem Sprichwort

© Helbling
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Choreografie: Sandra Amort

Like a Rainbow in the Sky
Tanzanleitung

Like a Rainbow in the Sky – Tanzanleitung  1/2 19 Videos: Gesamtchoreografie, 
Einzelfiguren, Einzelfiguren 
gespiegelt

e-version

1		  2		  3		  4		  5		  6		  7	 7+	 8

rechts  links  rechts  links  hoch  Sprung   klatsch klatsch

Figur S (8x8)
Aufstellung: frontal in Reihen

1 – 4: in die Grätsche springen, re Hand nach oben strecken und winken, 5 – 8: re Arm seitlich nach unten bewegen, li Knie 
                   beugen, mit Oberkörper leicht nach li kippen, Blick folgt der re Hand

1 – 3: ganze Drehung mit drei Schritten re – li – re nach re, 4: li beistellen, 5/6: Schritt nach li, re Fußspitze nachziehen, Arme seit-
lich ausstrecken, Oberkörper nach re beugen, Blick nach re unten, 7/8: re Fuß beistellen, Oberkörper aufrichten, Arme senken

1 – 4: 4 Schritte re – li – re – li in der Grätsche am Platz, Arme parallel mitbewegen, 5: re Fuß beistellen, Arme über dem Kopf  
aus strecken, Blick nach oben, 6: Sprung am Platz, Arme nach                         unten ziehen, 7+/8: 2 x klatschen

Einzelfigur S1–4, Einzelfigur S1–4 gespiegelt  (  DVD)

Einzelfigur P1/2, Einzelfigur P1/2 gespiegelt  (  DVD)

1. er

3. er

1. er

1 – 6: ganze Drehung mit 6 Schritten re beginnend, den jeweils seitengleichen Arm nach oben strecken, 7/8: Schritt re, dann 
          li beistellen, Arme nach unten          nehmen

2. er

1		  2		  3		  4		  5		  6		  7		  8

rechts dreh dreh bei slide  bei

1		  2		  3		  4		  5		  6		  7		  8

rechts links rechts links rechts links rechts bei

1		  2		  3		  4		  5		  6		  7		  8

win- ken win- ken Arm ab- sen- ken

gegengleich zum 1. Achter

gegengleich zum 3. Achter

Figur P(4x8)

– wie 1. – 4. Achter
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Claudia Tschuggnall / Johanna Raeder

Positive Klänge 
und treibende 
Beats bringen 
Ihre Klasse mit Spaß  
in Bewegung. 
Tanzanleitung, Videos  
und e-version helfen dabei.

Schulstufen  5  6  7  8  9  10

Dauer: 1 bis 2 Stunden

Tanzanleitung (S. 33)

Audiobeispiel
!	 13: Don’t Look Back, Gesamt-

aufnahme

DVD-Video
!	 Gesamtchoreografie
!	 Einzelfiguren S1,  S2,  R1– 4
!	 Einzelfiguren gespiegelt

Tanzen ohne einen Blick zurück
Beim Instrumentalsong Don’t Look 
Back (  13) ist der Titel Programm. 
Die Musik vermittelt ein Gefühl der 
Zielstrebigkeit und verleiht die Ener­
gie, ein Ziel ohne Umwege zu er­
reichen. Hier muss nicht zurückge­
schaut werden, der Weg führt einfach 
„straight“ nach vorne. Der treibende 
Beat von Schlagzeug und Bass sowie 
der positive Charakter der Melodie­
stimmen animieren vom ersten Takt 
an zum Tanzen.

Der Song ist klassisch aufgebaut. 
Nach dem Intro folgen Strophe und 
Refrain 1, ein Zwischenspiel sowie 
Strophe und Refrain 2. Der abschlie­

ßende Refrain 3 geht musikalisch be­
reits in das Ende des Songs über und 
mündet in das Outro.

Der Tanz
Die Choreograf ie (Tanzanleitung  
S. 33) zum Song besteht aus nur vier  
Achtern. Die Schritte sind einfach  
gehalten und verschaffen auch un­
geübteren Tänzer/innen schnelle Er­
folgs erlebnisse.

Die Strophen und der Refrain 1  
und 2 kommen jeweils mit zwei sich 
wiederholenden Achtern aus. Intro, 
Zwischenspiel, Refrain 3 und Outro 
können frei gestaltet werden. Impulse 
dafür können Sie dem Video Gesamt-
choreografie (  DVD) entnehmen. 
Diese Abschnitte können auch der 
Lerngruppe die Möglichkeit bieten, 
selbst kreativ zu werden und Tanz­
bausteine zu entwickeln.  

Erarbeitung
Um der Klasse den Tanz vorzustel­
len, präsentieren Sie ihr das Video 
Gesamtchoreografie. Erarbeiten Sie 
dann schrittweise jeweils die zwei 
Achter von Strophe und Refrain. Hier­
für stehen Ihnen auch Videos der Ein­
zelfiguren (S1, S2, R1 – 4) und deren 
gespiegelte Fassungen zur Verfügung 
(  DVD). Wegen seiner einfachen 
Schritte eignet sich dieser Tanz auch, 
um geübtere Gruppen dazu zu moti­

vieren, sich die Bewegungen mit Hilfe 
der Videos selbständig anzueignen.

Vermitteln Sie den Lernenden die 
Schritte zunächst ohne Musik durch 
Vor­ und Nachtanzen der einzelnen 
Abschnitte. Stellen Sie sich dafür mit 
dem Rücken oder, für einen besseren 
Kontakt, mit dem Gesicht zur Klasse. 
Tanzen Sie in letzterem Fall die Schrit­
te spiegelverkehrt vor. Sprechen Sie 
immer deutlich die Kommandos zu 
den Bewegungen mit, um die Tänzer/
innen zu leiten und zusammenzuhal­
ten. Gelingen die einzelnen Abschnitte 
flüssig, nehmen Sie die Musik hinzu. 
Durch die häufige Wiederholung von 
Strophen und Refrains im Song ent­
steht automatisch ein Übungseffekt, 
sodass die Gruppe den Tanz bald im 
Gesamten ausführen kann.

e-version
Über unsere elektronische Präsenta­
tionssoftware e-version (  DVD­Da­

ten  teil) können Sie den Tanz leichter  
lernen und mit der Klasse einstudie­
ren. Hier stehen Audio und Videos auf 
Klick zur Verfügung.

Claudia Tschuggnall studierte Sportwissen­
schaften und ist Tänzerin und Choreografin. 
Seit 2004 betreibt sie in Telfs in Tirol ein Tanz­ 
und Bewegungszentrum. 

www.claudiatschuggnall.at

Johanna Raeder ist Musiklehrerin, Instrumen­
tallehrerin und mip­Redakteurin. Fo
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Klassen- 
musizieren
leicht gemacht: Ob Spiel-mit-Satz, Bodyper-
cussion oder Klassenarrangement – hier wird 
jeder fündig: Auch Schüler/innen ohne Noten-
kenntnisse können mitmachen!

Ein knapper Überblick über 
die Materialien erleichtert 
die Orientierung.
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15 Wellerman - Keyboard und Boomwhackers

? b 22 ˙ ˙

d d

Strophen

˙ ˙

d d

˙ ˙
g g

˙ ˙

d d

˙ ˙

d d

˙ ˙

d d

˙ ˙
g a

˙ ˙

d d

? b ˙ ˙

b b

Refrain

˙ ˙
f f

˙ ˙
g g

˙ ˙

d d

˙ ˙

b b

˙ ˙
f f

˙ ˙
a a

˙ ˙

d d

15 Wellerman - BassBass

Keyboard / Boomwhackers

ã 22 œ œ œ œ
B B B B

Br Br Br Br

1

Strophen / Refrain

œ œ œ œ
B O B O

Br snap Br snap

2

œ œ œ œ œ œ
B B O B B O

Br Br snap Br Br snap

3

œ œ œ œ œ
B O B B O

Br snap Br Br snap

4

ã œ œ œ œ œ œ
B O B O B B

Br snap Br snap Br Br

5

œ œ œ œ œ œ œ œ
B O B O B O B O

Br snap Br snap Br snap Br snap

6

œ œ Œ Œ œ
B O O

Br snap snap

7

œ œ œ œ œ
B B O O O

Br Br snap snap snap

8

15 Wellerman - Percussion

Br = auf die Brust patschen; snap = schnippen

Bodypercussion(z. B. Cajon, Alltagsinstrumente) frei wählbarPercussion
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Ablauf  
(  1/2)

Intro (1 T.)

Refrain (8 T.: 1 x Text)

Refrain (16 T.: 1 x Text und 1 x auf „da“)

Refrain (8 T.: 1 x Text)

Strophe 1 (8 T.)

Strophe 2 (8 T.)

Strophe 3 (8 T.)

Refrain (16 T.: 1 x Text und 1 x auf „da“)

Refrain (8 T.: 1 x Text)

Refrain (8 T.: 2 x Text)

Strophe 4 (8 T.)

Strophe 5 (8 T.)

Strophe 6 (8 T.)

Praxis

Tanzanleitungen in 

leicht verständlichen 

Abbildungen und 

einfachen  

Erklärungen, dazu 

Videos in e-mip

4962/2021

Pr
ax

is

Felix Janosa

Musikalischer Hintergrund
Seit den 1970er Jahren ist Reggae ein 
fester Bestandteil der Pop- und Rock-
musik. Neben Bob Marley sind vielen 
Schüler/innen deutsche Musiker und 
Bands wie Gentleman, Culcha Cande-
la oder Peter Fox (Seeed) ein Begriff. 

Das Stück Studio One geht sti-
listisch zurück zu den Wurzeln des 
Reggae, in die frühen 1960er Jahre: 
Über das Adaptieren und Kombinie-
ren von US-amerikanischer Musik mit 
jamaikanischem Groove und Sound 
gelangten Gruppen wie die Wailers 
oder Skatalites zu einem eigenen  
musikalischen Profil. Diese jamaika-
nischen Stile wurden zunächst Ska 
(ca. 1963 – 1966), dann Rocksteady  
(ca. 1967 – 1969) und schließlich  
Reggae (ab 1970) genannt. Für alle 
drei sind die Akzente auf den „Und“-
Zeiten typisch.

Studio One ist eine musikalische 
Hommage an das erste Tonstudio 
eines schwarzen Produzenten in  

Jamaika: 1963 eröffnete Clement 
„Coxsone” Dodd sein gleichnamiges 
Studio in der Hauptstadt Kingston.  
Er war zwei Jahrzehnte lang maßgeb-
lich an der Entwicklung des Reggae 
beteiligt.

Das Arrangement
Studio One (Noten   S. 50/51,  28) 
ist im Stil der Skatalites geschrieben, 
der wichtigsten jamaikanischen Ins-
trumentalgruppe. Mit seinem mode-
raten Tempo und seiner überschau-
baren Harmonik ist das Stück gut für 
die Umsetzung in der Klasse ge eignet. 

Das Material ist für variable Rhyth-
musgruppe (Keyboard, Bass, Gitarre, 

Stabspiele/Boomwhackers, Drums) 
und Melodieinstrumente ausgelegt. 
Melodiestimmen in B und Es sowie 
alle Einzelstimmen, z. T. mit Noten-
namen, finden Sie in e-mip (  PDF). 
Die erste Melodiestimme verlangt 
mehr rhythmische Sicherheit als  
die Stimmen 2 und 3, die im B-Teil nur 
Liegetöne spielen. 

Die für den Ska entscheidenden 
unbetonten Zählzeiten werden von 
Klavier und Gitarre übernommen. Bei 
gewonnener Routine können auch die 
Stabspiele/Boomwhackers die Off-
beats mitspielen.

Im Unterricht
Vor Erarbeitung der Formteile A und 
C empfiehlt es sich, den zentralen 
Formteil B mit den Schüler/innen zu 
üben, bis sich ein für alle spürbarer 
Ska-Groove einstellt. Dabei kann die 
Rhythmusgruppe zunächst allein 
spielen. Nehmen Sie dann die Melo-
diestimmen dazu und schließlich die 
Solist/innen, für die bei den Einzel-
stimmen die a-Moll-Blues-Skala zum 
Improvisieren in Teil B und C zur Ver-
fügung steht. Ist die Klasse mit dem 
Akkordwechsel a-Moll/C-Dur vertraut 
geworden, ist die Motivation groß, 
auch die anderen Formteile kennen-
zulernen. 

Felix Janosa ist Komponist, Kabarettist, Pia-
nist und Autor, der im musikpädagogischen 
Bereich vor allem durch Kindermusical- 

Figuren wie Ritter Rost, 
Das Rap-Huhn oder den 
Schwei nachtsmann be-
kannt geworden ist.

!	 Einstudierung	des	B-Teils	mit	der	
Rhythmusgruppe

!	 Hinzunahme	der	Melodiestimmen	
und	der	Soli

!	 Erarbeitung	der	Formteile	A	und	C

Erarbeitung

Studio One	stammt		
aus	dem	Klassenmusi-
zierheft	Live! Reggae 
und Ska	(Helbling).

Schulstufen  5  6  7  8  9  10

Dauer: 2 bis 3 Stunden

Noten 
!	 Partitur (S. 50/51)
!	 Einzelstimmen (PDF)
!	 Stimmen für Instrumente in B 

und Es (PDF)

Audiobeispiel
!	 28: Studio One, Gesamtaufnahme

Reggae und Ska
8 Songs und Spielstücke von Bob Marley,

 The Police, Seeed, UB 40 u. a.

Singen und Musizieren 
                         mit der ganzen Klasse

Felix Janosa

Klassenmusizieren im Jamaika-Groove 
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Mit diesem stilechten Ska-Stück lernen die Schülerinnen 
und Schüler musizierend die Charakteristika der Reggae-
Wurzeln kennen.
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Musikkunde 
„up to date“
Kreative Unterrichtsideen mit zeitgemäßen Zugängen zu  
„klassischen“ Themen wie Musiklehre, Instrumentenkunde,  
Komponisten oder Musikgeschichte.

Digitale Medien
Wir reden nicht nur vom Einsatz digitaler Medien im Unterricht. Bei uns finden Sie 
Materialien zu praxiserprobten Modellen und neue didaktische Wege für multime-
diale Unterrichtsgestaltungen: e-mip, Lernspiele und Software-Tools.

Rock & Pop
Vom aktuellen Hit bis zum Evergreen: 
Erfolgreiche Songs zum Singen und Spielen  
im Unterricht mit zusätzlichen Infos.
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Musik und Text: Barbara Ann Hawkins, Joan Marie Johnson, Rosa Lee Hawkins 
© 1964 Trio Music Company Copyright Renewd All Rights administered by  

BMG Rights Management (US) LLC All Rights Reserved. 
Used by permission of Hal Leonard Europe Limited.

Transkription: Max Stadler
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Refrain 2/3:  My
Strophe 1: Start
Refrain 1:  My best

my
best

ie
truck,

ie

and
let’s
and

your
all
your

best
jump
best

ie
in.
ie

C

Refrain / Strophe 1
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Œ
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go
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the fire.
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&3 œ œ œ œ œœ œ œ œ œ œ œ œ
Your
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Your

best
cool
best

ie
breeze

ie
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says

she
big
she

want

want

par
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par

ty
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so
I’ll
so

can
tell
can

we
you
we

G
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make
life

make

these
don’t
these

flames
get

flames

go
no
go

high
bet
high

er?
ter.
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Talk
Talk

Talk
in’
in’

in’ ’bout

’bout
’bout

G C

- - -
- -

-

- - - -

&5 œ œ
œœ œ

œ
œ œ

œœ œ
œ

hey now, hey now, hey now, hey now.

C

œ œ œ œ œ œ j
œ

‰ Œ

I ko i ko a nae.

C G

- -

& ..
7

œ œ œ œ œ œ œ œ œ
j
œ

‰

Cha ki mo fi na a na nae,

G

 fi
œ œ œ œ œ œ

Ó

cha ki mo fi na nae.

G C
1.   Strophe 1  / 4.  Outro

∑
C

2.

œ œ œ œ œ œ
Œ ‰ ≈ r

œ
cha ki mo fi na nae. A

G C

- - - - - - - - -

&11 œ œ œ œ œ œ œ œ

kei a ma mang gwe le.

C

Bridge 1

œ œ œ œ œ
j
œ

‰ Œ

Step on the danc in’ floor.

C G

.œ œ œ œ œ œ œ œ œ
Hips be wind in’, D J re wind in’,

G

- - - - - - -

&14 œ œ œ œ œ œ
j
œ ‰ Œ

take it to the is land way.

G C
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Kei o ba by ma ma.

C

œ œ œ œ œ œ
‰ j

œ
Put on your danc in’ shoes. One

C G

- - - - -

&17 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
drop it, pop it low now, take it to the max now

G
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¿ ¿ ¿

jam min’ the Small Jam way, ja ja ja

G C

-

& ..
19

œ œ œ œ œ œ Œ

jam min’ the Small Jam way.

G C  Refrain 2 3.

œ œ œ œ œ œ
Ó

cha ki mo fi na nae.

G C

Ó Œ ≈ œ œ œ
Sol o mon

C

- - -- - -

&22 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
girl straight up right hoo chie ma ma. Make we

N.C.

Rap

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ
par ty non stop in a is land ban da.- - - - -

&24 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ≈ r
œ

Swing those hips and back it up to me rag ga. A

j
œ ≈ r

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ≈ r
œ

chance fi par ty la dies, do the Doug ie Doug ie. I’m- - - - -
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Max Stadler

Iko IkoIko Iko
Von New Orleans über Australien und die Salomonen 
direkt ins Klassenzimmer – der Hit, der schon dutzende 
Coverversionen erlebt hat, zum Singen und Begleiten

Justin Wellington  
feat. Small Jam

Der Song

TikTok-Hit
Im Sommer 2021 wurde der Song Iko 
Iko (  1), interpretiert von Justin Wel­
lington und Small Jam (siehe Info box), 
dank einer TikTok­Dance­Challenge 
zum Hit. Entstanden ist die Coverver­
sion jedoch bereits 2017 – und sie ist 
nicht die einzige: Seit 1965 sind insge­
samt 19 offizielle Covers dieses Klas­
sikers verzeichnet (inoffizielle wohl 
noch weitaus mehr), darunter jene 
von The Dixie Cups, Captain Jack, Sia 

Crawford und Lloyd Price unter dem 
Titel Chock-A-Mo, was in der Spra­
che der Chickasaw (eines indigenen 
Stammes aus dem Südosten der USA) 
so viel wie „es ist gut“ bedeutet. 

Insgesamt verwendet der Song –  
vor allem in seiner ursprünglichen 
Version – neben dem englischen und 
dem Chickasaw­Text auch Wörter aus 
verschiedenen anderen Sprachen, 
z. B. dem kreolischen Französisch 
und der Cajun­Sprache. Dies lässt 
sich darauf zurückführen, dass der 
Song ursprünglich beim Mardi Gras 
in New Orleans gesungen wurde, wo 
traditionell verschiedene Kulturen 
und Sprachen aufeinandertreffen. 
Bei der vorliegenden Fassung wurde 
der Text verändert und Rap­Parts  

! Freies Tanzen zur Originalaufnahme

! Erarbeiten des Gesangs über  
Call & Response

! Einstudierung des Begleitpatterns 
mit allen Lernenden ohne Noten

Erarbeitung

oder auch Zap Mama (als Soundtrack 
zu Mission: Impossible II ). 

Ursprung
Komponiert wurde das Stück aber 
bereits 1953 von James „Sugar Boy“ 

Aktueller Hit
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Singen
Ein breit gefächertes Spektrum von  
Liedern, Kanons, Action-Songs,  
neuen Schulhits und Rock/Pop- 
Nummern animiert zum Singen.

�2
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Zwischen Barock und Spätromantik 
Musik und Arrangement: 

Klaus Gramß
© Helbling

Lösungsblatt33 / 34

Wenn das Wörtchen wenn nicht wär’

Dauer: 10 bis 15 Minuten

Audiobeispiele
!	 1: Wenn das Wörtchen wenn 

nicht wär’ , Gesamtaufnahme
!	 2: Playback

Schulstufen   5 6 7  8 9  10

Wenn das Wörtchen wenn nicht wär’ 
… Wer hat sich nicht schon einmal vor-
gestellt, was dann alles möglich wäre?  
Der kleine vierstimmige Kanon greift das 
Sprichwort auf und wird zum swingenden 
Stundenstarter.
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Musik und Text: Helmut Maschke
nach einem Sprichwort

© Helbling
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In letzter Zeit wird deine Stadt von einem Gangster heimgesucht, der es auf alles 
abgesehen hat, was mit Musik zu tun hat: Noten und Instrumente sind verschwun-
den, die Musikschule wurde zerstört und der Dirigent des städtischen Orchesters 
entführt. Die Kriminalpolizei weiß sich keinen Rat mehr. Deshalb hat sie dich, den 
besten Notendetektiv bzw. die beste Notendetektivin des Landes, um Hilfe gebe-
ten. Versuche, mittels der musikalischen Hinweise den Fall aufzuklären.
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Notendetektive – Arbeitsblatt  1/2

Ein Fall für Notendetektive

Aufgabe	1 Letzte Nacht war jemand in der Oper unterwegs und hat Taktangaben und einzelne Noten geklaut.  
Der Gangster wurde auf frischer Tat ertappt, konnte aber fliehen. Dabei verlor er jedoch seinen Beutel 
mit dem Diebesgut.

v Hilf den Musikerinnen und Musikern des Opernhauses, ihre Noten wieder zu vervollständigen.
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Aufgabe	2 Eine ganze Reihe von Ganovinnen und Ganoven ist stadtbekannt. Aus Angst ihre Namen zu nennen, 
haben die Stadtbewohnerinnen und -bewohner diese rhythmisch kodiert. Aber welcher Rhythmus gehört 
zu welchem Gangster?

v Finde es heraus, indem du die Rhythmen 1 – 6 klatschst und dann die passenden Namen darunter-
schreibst.

Gangsta-Rhythms
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25 Lösungen
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zu allen Praxisbeiträgen befinden sich auf 
der Audio-CD zum Heft und in e-mip.
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Schulstufen  5 6  7  8  9  10

Dauer: 2 bis 4 Stunden

Poster als Heftbeilage
Arbeitsblätter
!	 1: An vielen Orten zu Hause  

(S. 21)
!	 2A: Oratorium und Oper –  

Tandemblatt A (S. 22)
!	 2B: Oratorium und Oper –  

Tandemblatt B (S. 23)
!	 3: Suite für Tasteninstrumente  

(S. 24)
!	 4: Concerto grosso aktiv (S. 25)

Audiobeispiele
G. F. Händel:
!	 3: For unto Us a Child Is Born  

aus Der Messias
!	 4: Ombra mai fu aus Xerxes
!	 5: Triosonate in g-Moll, 2. Satz: 

Allegro 
!	 6: Suite in d-Moll, Sarabande
!	 7: Suite in d-Moll, Allemande
!	 8: Suite in d-Moll, Courante
!	 9: Concerto grosso in B-Dur,  

1. Satz: Allegro

jeweils Ausschnitte 

DVD-Datenteil
!	 e-version
!	 Poster im A4-Format  

(schwarzweiß und farbig)
!	 Lösungsblätter 1– 4
!	 Homeschooling-Materialien:  

Arbeits-/Lösungsblätter, Poster, 
MP3s

Patrick Ehrich

Neben einer spannenden Vita hat Händel auch ein  
breites Spektrum an Schlüsselwerken in allen wichtigen 
Gattungen des Barock zu bieten. So wird mit Hilfe  
abwechslungsreicher Medien und Arbeitsaufträge  
ein musikalisches Genie im Spiegel seiner Zeit lebendig.

Leben und Werk

Ein europäischer Komponist
Händel ist vermutlich der einzige 
Komponist von Weltruhm, von dem 
Deutsche wie Briten gleichermaßen 
behaupten, er sei ihr Landsmann – 
und das nicht zu Unrecht. Er wurde am 
23. Februar 1685 in Halle an der Saale 
geboren, nur wenige Wochen vor sei-
nem ebenso berühmten Zeitgenossen 
Johann Sebastian Bach. 

Anders als dieser verließ Händel 
aber schon bald seine sächsische 
Heimat. Nach einer Zwischenstation 
in Hamburg reiste er 1706 für einen 

Vielfältiges Schaffen 
Händels Schaffen wird dominiert 
von einem reichhaltigen Katalog dra-
matischer Werke. Er hinterließ rund  
40 Opern und 25 Oratorien. Die erste 
dieser Opern, Almira, wurde bereits 
1705 in Hamburg geschrieben und 
uraufgeführt. Händels Aufenthalt in 
Italien diente insbesondere dem Stu-
dium dieser Gattung, die er nach sei-
nem Umzug nach London auch dort 
populär machte. Dazu fungierte er 
über viele Jahre als Komponist und 
Unternehmer in Personalunion und 

Studienaufenthalt nach Italien, der 
vier Jahre dauern sollte. Obwohl er im 
Anschluss daran 1710 einen gut do-
tierten Kapellmeisterposten am Hof 
in Hannover annahm, zog es ihn noch 
im selben Jahr nach London. Dorthin 
übersiedelte er 1712 schließlich end-
gültig. Abgesehen von wenigen Aus-
nahmen verbrachte er dort den Rest 
seines Lebens, erhielt 1727 die briti-
sche Staatsbürgerschaft und wurde 
nach seinem Tod 1759 in der West-
minster Abbey beigesetzt. Anders als 
sein Zeitgenosse Bach war Händel 
zu Lebzeiten ein Weltstar. Zu seiner 
Beerdigung kamen mehrere tausend 
Trauergäste.Fo
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Meister aller Gattungen

geeignet

mit thematisch  

passendem Poster 

als Heftbeilage!

e-mip bietet nicht  

nur alle Medien, Lösungen 

und zusätzliche Kopier-

vorlagen, sondern ist auch 

ideal für die Präsentation

 in der Klasse. 



Der Platz für ein besonderes Schwerpunktthema, z. B. „Johann Sebastian Bach“, „Filmmusik“ oder „Musik und 
Sprache“; mit mehreren unabhängig voneinander einsetzbaren Praxisbeiträgen oder als Lernzirkel
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40/41 Lösungen, BeispieltextDer Alb – Arbeitsblatt  1/2

Aufgabe 2

Info Der Alb ist eine Fantasiegestalt, mit welcher sich die Menschen 
früher ihre Albträume erklärten. Er soll als kleines koboldhaftes 
Wesen nachts auf einem Pferd zu den Menschen reiten, sich in ihre 
Schlafzimmer schleichen und für ihre schlechten Träume sorgen. 

Aufgabe 1 Hör dir das Stück Der Alb (  40) an und erkläre in Stich  wor ten, 
warum Musik und Text (  Beispieltext, PDF ) zum Bild passen.

Aufgabe 3  Partnerarbeit

 Schreibt nun in der Klasse Schritt für Schritt einen eigenen Text für das Stück. Beginnt im Zweierteam:

a  Erstellt auf einem Blatt eine Mindmap wie die auf der zweiten Arbeitsblattseite. Sammelt darin  
Sinneseindrücke, die im Stück genannt werden (siehe Beispiel: fühlen  _ Gänsehaut, kalt …).

b  Ergänzt die Mindmap um weitere Wahrnehmungen, die man während eines Albtraums haben kann.

c  Sucht nun Reimwörter zu den gefundenen Sinneseindrücken (z. B. kalt _ Wald, alt, Gestalt …).

Herz pumpt, Gänsehaut
Nebelwand, ganz verschwommen

Fremde Stadt, fremdes Land
Du kriegst deinen Kopf nicht klar

Wasser steigt aus den KanälenAuswahl

a  Klatsche die folgenden Rhythmen.

b  Hör dir das Stück (  40) erneut an und ordne die Texte aus der Auswahl unten den Rhythmen zu, 
indem du sie darunterschreibst.

Hinweise auf die Schulstufen/Klassen, für 
die sich die Praxisbeiträge eignen, helfen beim 
effizienten Einsatz der Materialien.

Brian May 
Gitarre, Gesang

Roger Taylor
Schlagzeug, Gesang

John Deacon
E-Bass

Größte Hits

… war eine der erfolgreichsten Bands der Geschichte. Ihre 
Musik ist stilistisch überaus vielfältig und reicht von Hard Rock, 
Funk und Disco über Blues und Rock ’n’ Roll bis zu Anklängen 
an klassische Musik. Die Gruppe beeinflusste die Popular­
musik nachhaltig und gilt als Miterfinder des Musikvideos. 

Bohemian 
Rhapsody (1975) 
wurde trotz  
ungewöhnlicher 
Form und rätsel-
haftem Text zum 
ersten Nr.-1-Hit 
von Queen.

Another one 
bites the dust 
(1980) wurde 
über 7 Millionen 
Mal verkauft 
und ist die  
erfolgreichste 
Single der Band.

A kind of magic 
(1986) ist Teil 
des Soundtrack 
zum Film  
Highlander.

Roger Taylor
Schlagzeug, Gesang

Brian May 
Gitarre, Gesang

John Deacon
E-Bass

Freddie Mercury
Gesang, Klavier

Der Lead-Sänger war das  
Aus hängeschild der Gruppe  
und ihr wichtigster Komponist. 
Er gestaltete federführend  
ihren musikalischen Stil und  
ihr Erscheinungsbild. Seine  
unverwechselbare Stimme 
und seine Bühnenpräsenz 
machten die Live-Konzerte  
von Queen so erfolgreich. 

1970  Gründung

1973  Erstes Album (Queen)

1975 Bohemian Rhapsody ist 9 Wochen lang 
Platz 1 der britischen Charts. 
Das Album A night at the opera bringt den  
internationalen Durchbruch.

1977 We are the champions und We will rock you  
erscheinen.

1980 Filmmusik zu Flash Gordon 

1981 Gemeinsam mit dem Sänger David Bowie  
entsteht der Song Under pressure.

1985 Queen spielt in Rio de Janeiro vor über 
250.000 Besuchern.

1986 Filmmusik zu Highlander

1987 Bei Freddie Mercury wird AIDS festgestellt.

1991 Tod Mercurys

1995 Queens letztes Studioalbum Made in  
heaven erscheint.

Bandgeschichte

We are the 
champions 
(1977) wird bis 
heute gerne bei 
Sportveranstal-
tungen gesun-
gen.

Radio Ga Ga 
(1984) besingt 
die Bedeutung 
des Radios vor 
dem TV-Auf - 
stieg und ist 
vom Elektropop  
beeinflusst.

Heaven for 
 everyone  
(1995) stammt 
aus dem letzten 
Queen-Album 
Made in  
heaven.

© Helbling
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Selbständig begleiten die Schüler das legendäre  
musikalische Genie auf seinen Lebensstationen,  
blicken ihm bei der Arbeit über die Schulter und ler-
nen seine meisterlichen Kompositionen kennen. Viele 
Stationen des Offenen Lernens lassen sich aber auch 
in ‚herkömmlichen‘ Unterrichtsformen gut einsetzen.

Lernzirkel zum genialen Barockmeister

An Bach glauben sie alle

Bachverehrer
„Es mag sein, dass nicht alle Musi-
ker an Gott glauben. An Bach jedoch 
alle.“ Diesen Satz schrieb der Kom-
ponist Mauricio Kagel (1931 – 2008) 
anlässlich des 300. Geburtstages des 
genialen Barockmeisters. Ist Johann 
Sebastian Bach also der größte Kom-
ponist aller Zeiten, ein musikalischer 
Alleskönner? 

Angesichts anderer überragender 
Tonkünstler in der Musikgeschichte 
muss man mit derartigen Superlativen 
vorsichtig umgehen, seine universelle 
kompositorische Meisterschaft in 
allen Stilen, Kompositionstechniken 
und Gattungen seiner Zeit – die Oper 
ausgenommen – ist jedoch unbestrit-
ten. Auch sein nachwirkender Einfluss 
auf Komponisten wie Mozart, Beetho-
ven, Mendelssohn, Schumann, Reger, 
Hindemith oder Schostakowitsch, um 
nur einige Bachverehrer zu nennen, 
ist erwiesen.

Ursel Lindner, Florian Niklas

 Bach
Johann Sebastian 
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Bachliebhaber
Natürlich gibt es unzählige Musik - 
 wis senschaftler, die Bachs Leben 
und sein gewaltiges Werk untersucht 
haben und immer noch erforschen. 
Seine Wirkungsorte, die sich vor-
wiegend in Thüringen und Sachsen 
befinden, sind inzwischen wahrhafte 
Pilgerstätten für Bachliebhaber ge-
worden. 

Zeitgenössische Quellen der unter-
schiedlichen Bachstädte liefern inte-
ressante Hinweise, die Schülern (und 
allen Interessierten) auch heute noch 
die Genialität des Komponisten näher 
bringen können.

Unterrichtskonzeption

Kontext
Die Integration zeittypischer Aspekte 
wie die Lebens- und Arbeitswelt in 
der Barockzeit ist ein besonderes An-
liegen dieses Lernzirkels. So finden 
beispielsweise Absolutismus und  

höfische Prachtentfaltung (S. 68) 
oder barocke Ornamentik (S. 69) in  
Sta tion C gebührend Beachtung.  
Auch der Blick in die Komponierstube 
(Station D, S. 72) eröffnet der Lern-
gruppe ein tieferes Verständnis für 
Bach und seine Zeit.

Für eine weitergehende Beschäfti-
gung mit dem Generalbasszeitalter  
ist der Beitrag Die Musik des Barock 
(mit Poster) in unserer letzten Aus-
gabe (mip-journal 35, S. 22 – 29) emp-
fehlenswert.

Reduktion
Bachs kompositorisches Schaffen 
ist viel zu umfassend, um sie in fünf 
Lernstationen erschöpfend abzuhan-
deln. Die hier gewählte Lösung setzt 
Schwerpunkte auf die Köthener und 
Leipziger Zeit. Auch sein reichhaltiges 
Œuvre (Orgelwerk, Passionen, Kanta-
ten, Suiten etc.) kann nur schlaglicht-
artig thematisiert werden (z. B. Kanta-
ten/Passionen 1 Station D, S. 71, 73).

Nutzung
Die Schüler bewältigen jede Station/ 
jedes Arbeitsblatt in Eigenregie, 
der Lehrer fungiert als Moderator 
und Berater. Er sollte im Einzelfall 
entscheiden, inwieweit die Schüler 
eigen verantwortlich und sinnvoll 
mit Notenschrift umgehen können. 
Für Klassen mit wenig Erfahrung im  
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Ein
 Jazz-Klassik-Crossover

Carolin Jank

Dauer: 1 bis 2 Stunden

Arbeitsblätter
!	 1: Jazz & Klassik (S. 71)
!	 2: Blue notes & Stride piano  

(S. 72)

Audiobeispiele
Rhapsody in blue (G. Gershwin)
!	 35: Beginn
!	 36: „Liebesmelodie“ 
!	 37: „Synkopen-Melodie“ 
!	 38: „Stride piano“

DVD-Datenteil
!	 Lösungsblätter 1/2

Schulstufen  5  6  7  8  9  10

Rhapsody in blue

Optimistisch und lebensbejahend
Rhapsody in blue – diese Mischung 
aus Kunstmusik und Jazz, aus sinfo-
nischen Orchesterklängen und groovi-
gen Rhythmen schlägt nicht nur eine 
Brücke zwischen sehr unter schied -
lichen musikalischen Stilwelten. 

Gershwins Bravourstück spiegelt 
auch das Leben im Schmelztiegel New 

York wieder, findet der Pianist Denis 
Matsuev. „Das erste Thema assoziiere 
ich mit Amerika. Ich sehe gleich New 
York, die Freiheitsstatue, Manhattan, 
Jazzclubs, Birdland, Blue notes, Jazz. 
Das ist ein Symbol von New York, von 
Amerika. Und alle anderen Themen, 
die es da gibt, sind mit fröhlichen  
Motiven verbunden. Es ist die Rhapso-
die der Freude, des Glücks. Sie ist so 
optimistisch, so lebensbe jahend.“

Entstehung
Bereits im Entstehungsprozess der 
Rhapsody in blue zeigt sich die enge 
Verknüpfung von Jazz und Klassik: 
1924 beauftragte Paul Whiteman, da-
mals einer der bekanntesten amerika-
nischen Bandleader, George Gershwin 
mit der Komposition eines Werks für 
einen großen Jazzabend. Dabei setzte 
Whiteman den Komponisten gehörig 
unter Druck, indem er das Stück be-
reits vor seiner Entstehung öffentlich 
ankündigte. Gershwin schrieb also in 
Windeseile die Musik für zwei Klavie-
re und der Komponist und Arrangeur 
Ferde Grofé übernahm die Instrumen-
tierung für Whitemans Jazzorchester. 

Bei der Uraufführung am 24. 2. 
1924 in der New Yorker Aeolian Hall 
war die Komposition allerdings noch 
nicht ganz fertiggestellt. Es fehlte das 
Klaviersolo. Dies belegen Anmerkun-
gen für die Orchestermusiker in der 
Partitur: „Einsetzen, wenn der Pianist 
nickt.“ Der Pianist des Abends war 
George Gershwin selbst.

Titel
Auch die Bezeichnung Rhapsody in 
blue – Gershwins Arbeitstitel laute-
te zunächst American Rhapsody – 
macht die enge Verbindung von Jazz 
und sinfonischer Musik deutlich: Eine  
Rhapsodie bezeichnet in der Kunst-
musik eine oft fantasieartige Kompo-
sition mit freier Formgestaltung, bei 
der sich ein Abschnitt an den anderen  Fo
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Ausgewählte Beispiele aus George Gershwins Hit für Klavier 
und Orchester führen den Schülern eine spannende Syn-
these aus klassischer und Jazzmusik vor Augen und Ohren.
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Wieland Schmid

Sorgfältig ausgewählte  
Noten- und Hörbeispiele 
aus unterschiedlichen  
Epochen werfen Schlag-
lichter auf entscheidende 
Entwicklungsstadien der 
musikalischen Notation.

Von Neumen
und Tabulaturen

Die Geschichte  
der Notenschrift

Schulstufen  5  6   7  8  9  10

Dauer: 1 bis 2 Stunden

Arbeitsblätter
!	 1: Von den Neumen zur 

Mensuralnotation (S. 63)
!	 2: Spielpläne und Freiräume 

(S. 64)
!	 3: Präzise Parameter (S. 65)

Audiobeispiel
!	 28: Sommerkanon, Ausschnitt
!	 29: Possenti spirto aus L‘Orfeo 

(C. Monteverdi), Ausschnitt
!	 30: Hörquiz, 4 Ausschnitte aus 

der Sonate für Violoncello  
und Klavier (M. Reger) 

DVD-Datenteil
!	 Lösungsblätter 1– 3

Die Geschichte  
der Notenschrift

Der Irrtum des Bischofs
Hätte Bischof Isidor von Sevilla Recht 
gehabt, stünde es schlecht um unser 
Musikleben. Der schrieb nämlich um 
das Jahr 600: „Musik vergeht, sofern 
sie nicht vom Gedächtnis festgehal-
ten wird, denn aufzeichnen kann man 
sie nicht.“ Tatsächlich waren Musiker 
zu seiner Zeit auf ihr musikalisches 
Erinnerungsvermögen angewiesen 

oder auf gedächtnisstarke Helfer, die 
ihnen die – stets einstimmigen – Me-
lodien mit Handzeichen anzeigten. 
,Cheironomie‘ nannte man diese  
Methode, die in ganz verschiedenen 
Ausprägungen schon in frühen Hoch-
kulturen angewendet wurde. 

Die Lösung der Mönche
Aber der Schatz an Melodien wurde 
immer größer, sodass auch die größ-
ten musikalischen Gedächtniskünstler 
ihn nicht mehr speichern konnten. So 
fand man schließlich eine Lösung, die 
den Bischof von Sevilla korrigierte. Da 
Klöster damals die kulturellen Zentren 
darstellten, waren es Mönche, die auf 
die geniale Idee kamen, Musik zu ver-
schriftlichen und grafische Zeichen 
über den Text ihrer Messgesänge zu 
schreiben. 

,Neumen‘ nannte man diese Erinne-
rungshilfen. Aus dem 9. Jahrhundert 
stammen die ältesten. Sie definierten 
aber noch keine exakten Tonhöhen, 
sondern zeigten nur die Richtung 
der Melodie an. Über weitere Eigen-
schaften der Musik, insbesondere 
über die Tonlängen, erfuhr man aus 
ihnen nichts. Und vor allem: Es gab 
keine allgemein verbindlichen Neu-
men, sondern zahlreiche Schreiber-
Schulen. Da fehlten also noch viele 
Entwicklungsschritte hin zu unserer 
Notenschrift.

	Quintton:	 liegt eine Quinte über dem Grundton

	 Terzton: liegt eine Terz über dem Grundton

	Grundton: gibt dem Dreiklang den Namen (z. B. G v G-Dur)

&

Dur-Dreiklänge bestehen aus zwei Terzen: 
Über einer großen Terz (vier Halbtonschritte, 
z. B. d – fis) liegt eine kleine Terz (drei Halb-
tonschritte, z. B. fis – a; d – fis – a v D-Dur).

Neben der Grundstellung kann ein Dur- oder Moll-Dreiklang  
in zwei weiteren Formen erscheinen: Bei der 1.	Umkehrung 
wird der Grundton um eine Oktave nach oben versetzt,  
bei der 2.	Umkehrung auch der Terzton.

Bei Moll-Dreiklängen liegt über einer 
kleinen Terz (drei Halbtonschritte,  
z. B. d – f) eine große Terz (vier Halbton-
schritte, z. B. f – a; d – f – a v D-Moll).

Werden zwei kleine Terzen über-
einander geschichtet, entsteht 
ein verminderter Dreiklang.

Verminderter Dreiklang

& wwwb

& www##

Titel

Zwei große Terzen übereinander 
ergeben einen übermäßigen  
Dreiklang.

Übermäßiger Dreiklang

& wwwb

& www##

Titel

& www

& www#

& www

Titel

& www

& www#

& www

Titel & www

& www#

& www

Titel

& www# www#
www#

Titel

& www# www#
www#

Titel

& www# www#
www#

Titel

Dur-Dreiklang Moll-Dreiklang

Grundton · Terzton · Quintton

Grundstellung 1. Umkehrung 2. Umkehrung

Umkehrungen von Dreiklängen

Die wichtigsten Dreiklänge sind der Dur- und der Moll-Dreiklang.

übereinander schichtet. Bei einem Akkord erklingen verschiedene Töne gleichzeitig.

Ein Dreiklang entsteht, wenn man zwei Terzintervalle zu einem Akkord
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Ein Rezitativ selbst komponieren

Rezitativ und Arie – Arbeitsblatt 3

Bildet Paare und vertont Schritt für Schritt einen kurzen Textauszug aus 
einem Drama Johann Wolfgang von Goethes im Stile eines Secco-Rezita-
tivs. Eure Lehrperson kann euch bei allen Arbeitsschritten unterstützen.

Musik: Markus Böhm  |  Text: Johann Wolfgang von Goethe  |  © Helbling

Aufgabe Partnerarbeit

Schritt 1 Sprecht den zu vertonenden Text deutlich in einem natürlichen Sprach-
rhythmus und unterstreicht alle klar betonten Silben:

Betonte Silben werden bei einer 
Vertonung in besonderer Weise 
hervorgehoben: 

1. Man setzt sie meist auf  
betonte Zählzeiten.

2. Sie erklingen oft höher als 
unbetonte Silben.

3. Manchmal erhalten sie auch 
längere Töne.

Q Merk auf mein Wort! 

W Fasse dich zusammen! 

E Jeder Augenblick ist teuer, 

R und uns’re Rückkehr hängt an zarten Fäden.

Textauszug

Schritt 2 Klatscht die Rhythmen A  – D . Ordnet ihnen dann die Textteile Q–R zu. Schreibt sie jeweils rechts dane-
ben. Achtet darauf, dass die betonten Silben auch auf eine der Zählzeiten 1 2 3 4 im 4/4-Takt fallen. Klopft 
oder tippt dann einen konstanten Viertelpuls und sprecht euch gegenseitig die Textteile im Rhythmus vor.

Schritt 3 Ergänzt die Lücken im Notenbeispiel unten. Verwendet dazu 
die erarbeiteten Rhythmen (Schritt 2) und die Auswahltöne, 
die grundsätzlich alle passend sind. So kann jeder Ton einmal, 
mehrfach oder gar nicht verwendet werden. Beachtet mög-
lichst auch die drei Regeln für betonte Silben (Schritt 1). 

Q Merk auf mein Wort! fis1, a1, d2

W Fasse dich zusammen! f1, as1, h1, d2

E Jeder Augenblick ist teuer, d1, f1, as1, h1

R und uns’re Rückkehr 
      hängt an zarten Fäden.

g1, b1, c2, e2 

Schritt 4

Überprüft und optimiert euer Ergebnis wenn 
möglich mit Hilfe eines Instruments. Hört 
dann eine Musterlösung mit Gesang (  39) 
und vergleicht sie mit eurer Fassung.

A

ã 44 ≈ œ œ œ
j
œ œ œ œ .œ

j
œ œ œ ~

68 Rezitativ - Rhythmuspattern 3

ã 44 .œ œ œ œ ~

68 Rezitativ - Rhythmuspattern 4

ã 44 Œ œ œ œ œ œ œ ~

68 Rezitativ - Rhythmuspattern 1

ã 44 œ œ .œ œ .œ œ œ œ ~

68 Rezitativ - Rhythmuspattern 2

B

C

D

Johann Wolfgang von Goethe

Mozart (als Kind) wird der Kaiserin Maria Theresia vorgestellt.

Der Komponist und Pianist 
aus Salzburg bereiste als 
Wunderkind ganz Europa. 
Später schrieb er in allen 
wichtigen Gattungen des  
18. Jahrhunderts Meister­
werke und prägte die Epoche 
der Wiener Klassik damit 
maßgeblich.
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Lebensstationen & Wirkungsstätten

1756   Geburt in SALZBURG

1762   Auftritte an den Höfen in MÜNCHEN und WIEN

1763 – 66   große Westeuropareise mit langen Aufenthalten 
in PARIS (1763/64) und LONDON (1764/65)

ab 1769   Konzertmeister, dann Domorganist in SALZBURG

1770 – 73   drei Italienreisen; Aufenthalte u. a. in MAILAND 
und ROM (1770) 

1777 – 79   Reise durch Westeuropa (MANNHEIM, PARIS)

ab 1781   freischaffender Komponist, Pianist und Konzert-
veranstalter in WIEN

1791   Tod in WIEN

Werke & Highlights

Y 21 Opern: z. B. Die Entführung  
aus dem Serail, Le nozze di Figaro,  
Die Zauberflöte

Y Orchesterwerke: ca. 60 Sinfonien, 
ca. 40 Instrumentalkonzerte (darunter  
23 Klavierkonzerte und das Klarinetten-
konzert)

Y Kammermusik: u. a. zahlreiche 
Streichquartette, Klaviersonaten und  
-trios, ca. 40 Lieder

Y Geistliche Werke: u. a. Krönungs-
messe, Requiem

1756–1791

MozartWolfgang 
Amadeus 

Ausschnitt aus dem Requiem

© Helbling

Special

Das Poster im Großformat (80 x 57 cm) macht Ihren  
Musikunterricht anschaulich. Ob Instrumentenkunde, 
Musikgeschichte oder andere Inhalte: Das Poster schafft 
Überblick, lässt Details 
entdecken und 
verschönert 
Ihr Klassenzimmer. 
(Auch einzeln 
erhältlich.)

(HEFTBEILAGE)Poster

Ein umfangreiches

Angebot an Kopier-

vorlagen und anderen 

Materialien  

erleichtert die tägliche 

Unterrichtstätigkeit.



Websites, getestet auf ihre  
Unterrichtstauglichkeit

Besprechungen 
musikpädagogischer 
Neuerscheinungen

Kurznachrichten mit Neuigkeiten
und Wissenswertem aus der 
Welt der Musik und Bildung

562/2021
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2. Oktober 2021:  
Weimar
24. Weimarer Schulmusiktag  
(BMU Thüringen)
bmu-musik.de/fortbildungen

MusiX neu bearbeitet (M. Detterbeck)
4. Oktober 2021: Siegen
5. Oktober 2021: Mainz
6. Oktober 2021: Pforzheim
7. Oktober 2021: Ottweiler
helbling.com/veranstaltungen

6. Oktober 2021: Esslingen
Kreatives Klassenmusizieren  
(M. Schillmöller)
helbling.com/veranstaltungen

15. – 17. Oktober 2021: Hofgeismar
Project Popchoir  –  Feel the Groove!  
(C. Gerlitz)
helbling.com/veranstaltungen

22. – 23. Oktober 2021: Nürtingen
Die Keyboardklasse (Grundlagenseminar)
helbling.com/veranstaltungen

26. – 27. Oktober 2021: Berlin
Musikpädagogische Tage (BMU Berlin)
be.bmu-musik.de

29. Oktober 2021: Potsdam
Musikunterricht neu denken!? (BMU Bund)
bmu-musik.de/fortbildungen

8. November 2021: Aachen
Live! Neue Horizonte für Schülerband  
und Klassenmusizieren (S. Thormählen)
helbling.com/veranstaltungen

12. – 13. November 2021: Berlin
Die Keyboardklasse (Aufbauseminar)
helbling.com/veranstaltungen

23. November 2021: Webinar
Boomy & Rhythm Songs  –   
Lieder und Grooves (U. Moritz)
helbling.com/veranstaltungen

26. – 28. November 2021: Vechta
Popchor von A – Z (M. Ansohn)
ni.bmu-musik.de/fortbildungen

12. Februar 2022: Kiel
Komponieren probieren: Einstieg in das 
kompositorische Gestalten  –  Strategien, 
Aufgaben, Allgemeines (U. Götte)
bmu-musik.de/fortbildungen

Stand: August 2021. Bitte informieren  
Sie sich online über aktuelle Entwicklungen.

Alle Veranstaltungen der Reihe  
HELBLING impulse finden Sie auf  
helbling.com/veranstaltungen

TERMINE

Am 4. August wäre 
die Jazz-Legende 
Louis Armstrong 
120 Jahre alt ge-
worden. Pünktlich 
zu diesem Anlass 

und auch unter Berücksichtigung der 
„Black Lives Matter“-Bewegung veröf-
fentlichte der renommierte Leiter des 
Darmstädter Jazzinstituts, Wolfram Knauer, 
die facettenreiche Lebensgeschichte von 
Armstrong im Reclam-Verlag.

Unterstützung  
für das mip-Team
Seit dieser Ausgabe 
freuen wir uns, Tabea 
Nicolussi im Redak-
tionsteam des mip-
journals begrüßen zu 
dürfen. Mit frischen 
Ideen wird uns die Geigerin und stu-
dierte Lehrerin für Musikerziehung, 
Instrumentalmusikerziehung und 
Englisch von nun an tatkräftig unter-
stützen. 

Seit jeher sind wir in der mip-Redaktion 
bemüht, Sie in Ihrem Musikunterricht 
bestmöglich zu unterstützen. Mit die-
ser Ausgabe ist uns ein bedeutender 
Schritt im Bereich der Digitalisierung 
gelungen. Erstmals bieten wir Ihnen 
zusätzlich zum Heft eine Programmie-
rung an, die Ihnen einfach und schnell 
Zugriff auf alle (!) Materialien des mip-
journals erlaubt. Ausführliche Infor-
mationen und Anwendungshinweise 
finden Sie auf den folgenden Seiten.

AUS DER REDAKTION
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Fortbildungen

Im Juli veröffent-
lichte die weit über 
Südkorea hinaus 
bekannte Boyband 
BTS ihren neuen 
Hit Permission to 

Dance. Bereits zum zweiten Mal konnte 
die siebenköpfige Band Ed Sheeran für die 
Mitarbeit gewinnen. Hitpotenzial hat die 
Nummer jedenfalls, und die eine oder den 
anderen werden die fröhlichen Rhythmen 
wohl auf die Tanzfläche treiben.

Ohrwürmer beeinträchtigen unseren Schlaf

In einer an der Baylor University durch-
geführten Studie fanden Wissenschaft-
ler/innen mittels EEG-Messungen  
heraus, dass vor dem Einschlafen ge-
hörte Musik die Nachtruhe stören kann. 
Schuld daran seien Ohrwürmer, die 
uns auch während des Schlafens be-

schäftigen. Das Gehirn verarbeitet noch 
Stunden nach dem Musikkonsum das  
Gehörte und kommt deshalb auch in 
der Nacht nicht zur Ruhe. Stärkeren 
Einfluss auf unseren Schlaf haben der 
Studie zufolge Instrumentalwerke und 
Musikstücke in schnellerem Tempo.

Während des ersten Lockdowns von 
April bis Mai 2020 untersuchten Wis-
senschaftler/innen stichprobenartig, 
wie Menschen in Krisenzeiten mit Musik 
umgehen. Mehr als 5.000 Personen aus 
Deutschland, Frankreich, Großbritan-
nien, Italien, Indien und den USA nah-
men an einer Online-Umfrage teil. Das 
Ergebnis zeigt, dass Menschen Musik 
auf unterschiedliche Weise als Strategie  
für den Umgang mit den Corona-be-
dingten Einschränkungen nutzten. 

So hörten die Befragten mit eher  
negativen Emotionen vermehrt Musik, 
um depressiven Stimmungen entge-
genzuwirken. Menschen mit tendenziell  
positiver Grundstimmung kompensier-
ten hingegen die fehlenden sozialen 

Kontakte durch aktives Musizieren. 
Hilfreich empfanden die Befragten  
außerdem neu komponierte Stücke, die 
von Corona und seinen Folgen handeln. 
Musik wird demnach eine besondere 
Eigenschaft zugesprochen, auf ge-
sellschaftliche Herausforderungen zu 
reagieren und dadurch Unterstützung 
im Umgang mit der Krise für jede/n 
Einzelne/n zu bieten.

Mit Musik durch die Pandemie

KongresseMe s s e n

Das Steintheater (auch „Felsen theater“ 
genannt) wurde unter Fürst erzbischof 
Markus Sittikus von Hohenems er-
richtet. Es befindet sich im Park von  
Schloss Hellbrunn in Salzburg.

Die ganze Welt von mip jetzt digital  •  mehr Infos auf S. 6/7 Fo
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Mit unserem inspirierenden Material können Sie während und nach 
den Einschränkungen Ihren Unterricht kreativ und flexibel gestalten - 
im Klassenraum und zu Hause. 

Die Lernplattform, die Kinder fürs Singen begeistert!
  Die Kinder lernen jeden Song schrittweise in mehreren Videos.
  Jede Woche ein neues animierendes Video (15-20min) 
    Mit Singen, Choreo und Body-Percussion

Der Download-Bereich mit inspirierendem Unterrichtsmaterial
  Flexible Arrangements mit Noten (PDF) und professionellen Aufnahmen (MP3) 
  Unterrichtstipps für jeden Song
  Zusätzliche Videos mit Unterrichtsideen und Methoden zur kreativen 
  Erarbeitung des Repertoires – jeweils angepasst an geltenden Einschränkungen

Inklusive ganztägigem interaktiven Workshop für Lehrkräfte
mit Promit Prof. Fabian Sennholz und der 6K UNITED!-Band
Die Teilnahmegebühr für das Online-Programm beträgt 169 € pro Schule bzw. Chor. 
 

Jetzt auch als Online-Programm
für das gesamte Schuljahr 2021/22

Neustart fürs Singen
Für Schulen (3.-7.Klasse) und Chöre (Kinder 8-13 Jahre)

Aktuelles und schülernahes Repertoire mit
12 Liedern aus Pop, Folklore und Klassik zum Thema:

Wer, wenn nicht wir?

Die Gesamtgebühr beträgt 229 € pro Schule bzw. Chor und beinhaltet das Online-Programm, das 
Unterrichtsmaterial per Post (Songbuch und CDs) und die Konzertteilnahme der Gruppe.

...oder auch mit Arena-Konzert
Als Abschluss-Highlight zum Schuljahresende 2022 zusätzlich buchbar!

Wettbewerb

15. Bundeswettbewerb  
Schulprak tisches  
Klavierspiel  
Grotrian- 
Steinweg

Der Augsburger Professor für Schul-
pädagogik, Klaus Zierer, veröffent-
lichte kürzlich sein Buch mit dem Titel  
Ein Jahr zum Vergessen – Wie wir die 
Bildungskatastrophe nach Corona ver-
hindern. Im Interview mit zeit online 
hebt er vor allem die Bedeutung der 
musischen Fächer innerhalb des Fä-
cherkanons hervor. 

Nach Ansicht des Wissenschaftlers 
würden die Kinder und Jugendlichen 
besonders in den Gegenständen Musik, 

Kunst und Sport Strategien erlernen, 
die für den Umgang mit sozialer Iso-
la tion und dem Unterricht zu Hause 
wichtig sind. Die in diesen Fächern ge-
forderte Kreativität, das gemeinschaft-
liche Tun und Musizieren stärken den 
Zusammenhalt in der Gemeinschaft und 
die Empathiefähigkeit. 

Wir wünschen uns allen, dass wir mit 
Freude und vielen musikpraktischen 
Momenten in das neue Schuljahr star-
ten und Gemeinschaft erleben können. 

Jetzt ist wieder Zeit für Musik!

Schulpraktisches Klavierspiel ist ein 
wichtiger Bestandteil in der Ausbildung 
von angehenden Musiklehrkräften, was 
auch der alle zwei Jahre stattfinden-
de Wettbewerb an der Hochschule für 
Musik Weimar hervorheben möchte. 
Pandemiebedingt musste der Wett-
streit, der ursprünglich 2020 stattfinden 
sollte, auf das Jahr 2022 verschoben 
werden. Von 5. bis 8. Mai haben nun 
wieder Lehramtsstudierende im Fach 
Musik die Möglichkeit ihr Können in den 
Bereichen Liedspiel, Liedbegleitung und 
Improvisation unter Beweis zu stellen. 
Neben der Begabtenförderung lädt der 
Wettbewerb auch zum Erfahrungsaus-
tausch ein. 

Anmeldeschluss: 4. März 2022
Infos: schupra-wettbewerb.de

62/20214 Die ganze Welt von mip jetzt digital  •  mehr Infos auf S. 6/7

Grundlegende und innovative Themen  
der Musikpädagogik, behandelt von namhaften 
Fachleuten
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Ulrich Leisinger WeltBühnen der
14

Korrigierte alpine Premiere
Fake News sind keineswegs eine Er-
findung unserer Tage: Hartnäckig 
hält sich in der Musikgeschichts-
schreibung die Vorstellung, dass am  
31. August 1617 mit Claudio Monte-
verdis Orfeo erstmals eine Oper nörd-
lich der Alpen erklungen sei. Doch 
wurde das Hoftheater des Ortes, an 
dem diese Aufführung stattgefunden 
haben soll, bereits am 27. Januar 1614 
mit der Aufführung einer „Tragico-
medie mit lieblicher Musik“ eröffnet. 
Hierüber ist aber weiter nichts be-
kannt, als dass die Aufführung fünf 
Stunden dauerte. 

1617 befanden sich zwei Wittels-
bacher – Ferdinand, der Kurfürst zu 

nicht nur mit Speis und Trank, son-
dern auch mit einem „Pastoral“ in 
seinem neuerbauten Steintheater auf. 
Für den 30. August ist die Weiterreise 
der beiden Wittelsbacher verbürgt, 
sodass seit wenigen Jahren eine Tafel 
mit dem korrekten Datum 28. August 
1617 jenes Theater ziert, für das zum 
ersten Mal eine Freiluftaufführung 
einer Oper nördlich der Alpen doku-
mentiert ist. 

Ein Steintheater? 
Auf den ersten Blick nichts Besonde-
res, waren Theaterbauten doch schon 
wegen der Brandgefahr von alters her 
häufig aus Stein und nicht aus Holz 
erbaut. Doch dieses Theater ist gar 
nicht aus Steinen errichtet, sondern 
von Menschenhand in den Stein ge-
hauen: Der Steinbruch, der beim Bau 
eines neuen Jagd- und Lustschlosses 
vor den Toren der Stadt entstanden 
war, wurde zum Bühnenraum umge-
staltet. Das Konglomeratgestein ließ 
sich verhältnismäßig leicht zu steiner-
nen Kulissen bearbeiten. 

1628 wurde in einer Beschreibung 
des Schlosses mit seinem Park „das 
in den Fölsen ausgehauene, und art-
lich accommodierte schön und grosse 
Theatrum, welches mit sonder Vleiß 
und Kunst, also durchbrochen, und zu 
agierung der Pastoralen zuegerichtet, 
das die Persohnen überall aus den 
Fölsen artlich herfür kommen, darob 
sich die Auditores und ZuerHörer  
nit wenig verwundern“, besonders 
hervorgehoben. 

Erzbischöfliches
Naturschauspiel

Köln, und sein jüngerer Bruder, Her-
zog Albrecht – auf der Durchreise. 
Der Fürsterzbischof wartete damals 

Unsere Reise zu den Bühnen der Welt neigt sich dem Ende zu, 
und passend zu den Reisebeschränkungen, die in diesem Jahr 
nicht ganz fallen wollen, werden wir diesmal gar nicht in die 
Ferne schweifen. 

Ansicht von Schloss 
und Park aus dem Jahr 1644. 
Das Theater befindet sich 
etwas außerhalb des linken 
Bildrandes.

Die Bühne liegt etwa 20 Gehminuten  
vom Schloss entfernt auf dem nach  
diesem benannten Berg.

Die Seiten für Ihre persönlichen 
Mußestunden: unterhaltsame 
musikalische Rätsel

6 59/2020
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Daniel Mark Eberhard / Gerhard Sammer1 

Unterrichtsstörungen

Eine mehrdimensionale  
Perspektive auf  
Unterrichtsstörungen

Das System Schule
Unterrichtsstörungen sind eine Be-
gleiterscheinung institutionalisierter 
Bildungs- und Erziehungsprozesse 
und zählen wohl zu den größten Be-
lastungen des Lehrberufs. Bei der 

„abweichendes Verhalten“, die eine 
einseitige Schuldzuweisung an die 
Schüler/innen implizieren, oder „Dis-
ziplinschwierigkeiten“, „Disziplin-
konflikte“, die die Professionalität 
der Lehrkraft anzweifeln lassen, wird 
mit dem Begriff „Unterrichtsstörung“ 
wertneutral der Entstehungsort be-
nannt und der Lehr-/Lernprozess 
fokussiert. Außerdem rücken auch 
Rahmenbedingungen des Unterrichts 
in den Blick. Unterrichtsstörungen 
werden nach Gert Lohmann verstan-
den als „Ereignisse, die den Lehr-
Lern-Prozess beeinträchtigen, un-
terbrechen oder unmöglich machen, 
indem sie die Voraussetzungen, 
unter denen Lehren und Lernen erst 
stattfinden kann, teilweise oder ganz 
außer Kraft setzen.“ Als Vorausset-
zungen bezeichnet Lohmann „Ruhe, 
Aufmerksamkeit, Konzentration,  
physische und psychische Sicher-
heit“.2

Ausschlaggebend für die objekti-
ve Feststellung einer Störung sind 
die Folgen für den Lehr-Lern-Prozess. 
Damit ist nicht ein bestimmtes Ver-
halten oder ein Störimpuls an sich 
entscheidend, sondern der Umgang 
damit. Die Beteiligten des Unter-
richts definieren letztlich individuell, 
was sie in einer konkreten Situation 
als Störung erleben. Lärmempfind-
liche, auf Stille bedachte Lehrende 
reagieren anders als Lehrende, die 
permanente Unruhe bzw. einen hö-
heren Lärmpegel ertragen und erst in 
besonderen Situationen eingreifen –  
Schüler/innen wiederum erleben Stö-
rungen durchaus anders als Lehren-
de.3 Auch sie ertragen Unruhe und 
Lärm unterschiedlich und insgesamt 
nur in begrenztem Maße.

Frage nach den Ursachen richtet sich 
der Blick oft ausschließlich auf die 
Schüler/innen, was aber der Kom-
plexität von Lehr-/Lernprozessen im 
System Schule und den unterschied-
lichen potenziellen Ursachen von Un-
terrichtsstörungen nicht entspricht. 

Definition von Unterrichtsstörung
Im Unterschied zu Begriffen wie „Ver-
haltensauffälligkeit“, „Lernstörung“, 

Perspektiven und Maßnahmen

Statements von Lehrenden (Langfassung), 
      Maßnahmenkatalog

im Musikunterricht

Dieser Beitrag widmet sich einem für den 
Unterrichts alltag von Musiklehrenden wichtigen 
Thema und zeigt auf Grundlage wissenschaft-
licher Erkenntnisse und Erfahrungen in der 
Praxis konkrete Handlungsmöglichkeiten auf.
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Georg Biegholdt

Aktives Musikhören

Dieser Beitrag zeigt, wie sich Schülerinnen und 
Schüler selbstständig und vom ersten Moment an 
aktiv mit klingender Musik auseinandersetzen.

Theoretischer Überblick 

Musik hören – Die letzte Insel  
in Zeiten der Pandemie? 
Seit Covid-19 unseren Alltag be-
herrscht und Singen, Musizieren und 
Tanzen im Musikunterricht verboten 
sind oder zumindest als hochproble-
matisch gelten, kommt „von außen“ 
gern der Rat an die Musiklehrer/
innen, man könne doch zumindest 
Musik hören. Vielleicht dachten die 
Ratgeber/innen in diesem Moment an 
das eigene, meist viele Jahre zurück-
liegende Musikhören im Unterricht. 
Doch seitdem hat sich vieles ver-
ändert.

Singen unter der Dusche, Klavier-
spielen am Instrument zu Hause oder 

übertragenen Sinn) und gemeinsa-
me Aktivität so essenziell sind, muss 
unter Lockdown, Distanzunterricht 
und Wechselmodell also in ganz be-
sonderer Weise leiden. Und das be-
trifft eben auch die scheinbar letzte 
Insel: das Musikhören. In der Tippbox  
(S. 9) finden Sie der aktuellen Situa-
tion entsprechend ein paar Anre-
gungen, wie Aktives Musikhören im 
Distanz unterricht gelingen kann.

Zeitgemäßes Musikhören nutzt 
die übrigen Umgangsweisen mit 
Musik und grenzt sich gegen frühe-
re Versuche, Kinder und Jugendliche 
zur Auseinandersetzung mit Musik 
anzuregen, durch das Moment der  
Aktivierung ab. Diese Art des Mu-
sikhörens löst damit ein, was Sigrid 

Tanzen im eigenen Zimmer – das ist 
und war natürlich zu keiner Zeit verbo-
ten. Genauso wenig wie das Hören von 
Musik, sei es an der Stereoan lage, sei 
es mit Ohrstöpseln am Smartphone. 
Doch das alles ist ja nicht Musikun-
terricht. Im Musikunterricht wird ge-
meinsam gesungen, musiziert und 
getanzt und jeder/m ist klar, dass das 
eine ganz andere Qualität hat als die 
musikalische Einzelbeschäftigung zu 
Hause. Und genauso ist es auch beim 
Musikhören im Unterricht: Das ist 
eine gemeinsame Tätigkeit, die sich 
in ihrer persönlichen Nähe von den 
anderen Aktivitäten des Musikunter-
richts kaum unterscheidet.

Ein Fach wie Musik, in welchem 
persönliche Nähe (wörtlich und im Fo
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Eine nachhaltige 
und gewinnbrin-
gende Form der 
Musikrezeption

Tabelle: Methoden des Aktiven Musikhörens

Webtipp Kreative Beats 
und Loops
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Web-App mit Potenzial
Der Super-Looper ist ein Webtool 
zur einfachen Erstellung von Beats 
und Loops. Durch die überschau­
baren Inhalte und die simple Bedie­
nung kann die Klasse sofort kreativ 
werden. Die Applikation bietet gute 
Möglich keiten, um z. B. in die Themen 
Songwriting, DJing, computerbasierte 
Musik, Musikproduktion, aber auch 
Rhythmusschulung, Melodie­ oder 
Harmonielehre einzuführen. 

Die einfach gestaltete Website bietet vielfache  
Möglichkeiten zur Erstellung cooler Electro-Loops –  
auch im Distanz-Unterricht.

Super-Looper

Max Stadler ist Musiklehrer, Senior Lecturer an der 
Kunstuniversität Graz und A­cappella­Arrangeur. 
 www.maxstadler.at

Die sieben Kreise rechts davon – 3 x 
Drums, Rhythm, Chords, Bass, Lead –  
bieten Möglichkeiten für kreatives 
Schaffen. Durch Klick in einen belie­
bigen Kreis aktivieren Sie den Loop 
(blinkender roter Punkt, sich aufbau­
ender grüner Kreis). Nun können Sie 
durch Klicken in das zentrale schwar­
ze Browserfeld verschiedene Sounds 
aktivieren, die durch Animationen 
unterstützt werden. Alternativ können 
sie auch die erste Buchstabenzeile 
der Tastatur (QWERT …) verwenden 
(Achtung: Y statt Z). Nach Ablauf eines 
Taktes wird das Gespielte automa­
tisch wiederholt und quantisiert. Nun  
können Sie weitere Klänge hinzufügen. 

In der Klasse
Arbeiten Sie im Computerraum mit 
Kopfhörerverteilern, um mehrere 
Schü  ler/innen an einem Gerät arbei­
ten lassen zu können. Halten Sie 
dabei immer einen Ausgang für sich 
selbst frei, um mit ihrem Kopfhörer die 
Fortschritte überprüfen zu können. 

SUPERLOOPER.UNIVERSLABS.CO.UK

Erklären Sie zuerst die Hauptfunk­
tionen der App (s. oben) oder lassen 
Sie die Lernenden diese durch Aus­
probieren selbst entdecken. Räumen 
Sie ruhig mehr Zeit für das Erforschen 
ein – das fördert den natürlichen Ent­
deckerdrang und die Kreativität. 

Geben Sie nun den Arbeitsauftrag, 
zunächst einen Drum­Beat zu er­
stellen. Unterstützen Sie vor allem 
beim Start des Loops; der Click ist hier 
sicher hilfreich. Lassen Sie dann auf 
den entstandenen Beat weitere Inst­
rumente aufbauen. Auch hier sollen 
die Schüler/innen versuchen, selbst 
eine Struktur herauszuarbeiten. Hel­
fen Sie gegebenenfalls mit Ideen und 
Tipps. 

Schließlich nehmen die Lernenden 
das Ergebnis auf (Record ) und schi­
cken es z. B. als Link per E­Mail an Sie. 
Spielen Sie der Klasse die einzelnen 
Aufnahmen vor und lassen Sie die 
Beats mittels Mouth­ und Bodyper­
cussion nachstellen und/oder eigene 
Melodien mit realen Instrumenten 
oder der Stimme ergänzen (Es­Dur). 

Homeschooling
Die vorgeschlagene Unterrichtsse­
quenz eignet sich leicht adaptiert 
auch bestens für das Distance­Lear­
ning (eine gute Internetverbindung 
vorausgesetzt). Hierfür filmen sich die 
Schüler/innen mit dem Smartphone, 
während sie zu den erstellten Beats 
musizieren. 

Fazit 
Durch eigenständiges Tun können 
mit der Web­App wichtige Themen 
des Musikunterrichts eingeführt, un­
terstützt und vertieft werden. Gleich­
zeitig kann sie auch einen Ausgangs­
punkt für kreative und reflexive Pro­
zesse bilden.

Funktionen 
Die Hauptfunktionen befinden sich im 
linken oberen Bereich der Web site: 
Restart setzt die App auf die Aus­
gangsposition. Tempo aktiviert einen 
Metronom­Puls, der mittels Klick auf 
den Screen verändert werden kann. 
Click startet/beendet das Metronom. 
Record nimmt sämtliches Tun in der 
Web­App auf und stellt es nach Been­
den (erneuter Klick) in verschiedenen 
Formen zur Verfügung (Social­Media­
kompatibel, als Link oder MP3). 

geeignet

Max Stadler

Ne
ue

rs
ch

ein
un

ge
n

80 61/2021

Re
ze
ns

io
ne

n

REZENS IONEN

Becher als Rhythmusinstrumente 
sind an vielen Schulen fester Be-
standteil des Musikunterrichts. Das 
Musizieren mit diesem Alltagsgegen-
stand erfreut sich bei Lernenden und 
Lehrenden großer Beliebtheit. Die 
Vorteile liegen auf der Hand: Becher 
sind günstig und bieten, richtig ge-
spielt, eine breite Vielfalt an Sounds, 
wie die Autoren des Heftes zeigen. 
Dabei stellen sie Begleitrhythmen zu 
zwölf Songs vor, vom traditionellen 
Kinderlied bis zum Popsong. Jeder der 
Songs wurde um Informationen zum 
Lied und Ideen zur Erarbeitung er-
gänzt. Differenzierungsmöglichkeiten 
und weitere Spielideen runden die 
Beiträge ab. 

Dass es sich bei einem Becher laut 
den Autoren um ein „kleines Per-
cussion-Instrument" handelt, wird 
in den vielfältigen Spielarten deut-
lich. Der für Schüler/innen sicherlich 
nicht einfach zu lesende Notensatz 
(besonders bei ternären Rhythmen) 
wird durch gut gemachte Videos 
veranschaulicht. Diese zeigen jedes 
Pattern in verschiedenen Tempi. 
Zum Spiel gesprochene Merksätze 
erleichtern das Erlernen zusätzlich. 
Auch die gespiegelten Videovarianten 
dürfte vielen Schüler/innen helfen, 
die Rhythmen schneller ausführen  
zu können. Die Erlaubnis, die Videos 
den Schüler/innen zugänglich zu ma-
chen, unterstützt Musiklehrkräfte, 
auch im Fernunterricht mit den Ler-
nenden zu musizieren. 

Fazit: Cup­Songs zeigt, dass das 
Musizieren mit Bechern weit über den 
bekannten Cup­Song hinausgehen 
kann. Vielseitige Spielweisen und  
gut produzierte Videos machen die 
Sammlung zu einem echten Tipp – 
nicht nur in Fernunterrichtszeiten.

Martin Obert

Wer sich als Lehrperson mit seinen 
Schüler/innen der musikalischen 
Improvisation nicht nur annähern, 
sondern in diesen Bereich wirklich 
einsteigen und kreativ tätig werden 
möchte, ist mit diesem Band gut be-
raten. 

Der Schwerpunkt des Materials 
liegt auf praktischen Zugängen zur 
Improvisation mit Instrument, Stim-
me, Medien und Körper und ist für 
Sekundarstufe I und II konzipiert. In 
acht modular angelegten Bausteinen 
wird schrittweise an verschiedene 
Improvisationsformen herangeführt. 
Eingangs geht es um das Abbauen 
eventueller Hemmungen durch den 
angeleiteten Umgang mit Klängen, 
Rhythmen und schließlich Melodien. 
Im Anschluss an einen theoretischen 
Baustein zum Thema erfolgt ein ver-
tiefter Einstieg in fortgeschrittenere 
Improvisationsformen: vom Spielen 
von Loops und Soli mit Apps über das 
Schreiben eines Blues und Kombi-
nieren von Tanz und Musik bis hin  
zum Spielen von Musik zu Improvi-
sationstheater. 

In jedem Baustein wird die Lern-
gruppe mittels Vorübungen an die 
spannenden, teils auch herausfor-
dernden Musizierformen herangeführt 
oder Optionen für diejenigen offeriert, 
die weniger im Vordergrund aktiv sein 
wollen. Am Ende jedes Bausteins bie-
ten Arbeitsblätter die Möglichkeit zur 
Reflexion des Erfahrenen. Das Mate-
rial wird durch weitere Arbeitsblätter 
zu Teilaufgaben und die CD mit Hör-
beispielen, Playbacks, Hilfskärtchen 
u. ä. sowie Begleitmöglichkeiten für 
die Lehrenden abgerundet.

Fazit: Eine bunte Mischung an Mög-
lichkeiten, wie Lernende schnell, krea-
tiv und mit Spaß improvisieren lernen.

Johanna Raeder

Tatjana Friedrich /  
Finn Hansen

Cupsongs 
12 x Becher-Percussion 
für die Unterstufe von 
traditionell bis Pop

36 Seiten
Lugert, 2021

Ilka Siedenburg

EinFach Musik 

Improvisieren 
praktisch  
ohne Noten

102 Seiten
Westermann, 2020

Im Vorwort der grafisch sehr anspre-
chend gestalteten Veröffentlichung 
wird die innovative Konzeption tref-
fend damit charakterisiert, dass es 
sich um eine Mischung aus Workbook 
und Abenteuergeschichte nach dem 
Modell von Exit-Büchern handelt: 
Den Rahmen bildet eine Geschichte, 
in deren Verlauf die zwei Schüler/
innen Clara und Ben unterschiedliche 
Rätsel lösen müssen, um die Noten 
für ein bevorstehendes Konzert wie-
derzufinden. 

Nach dem Song Vorhang auf geht 
es los mit der Schnitzeljagd nach ver-
steckten Notenausschnitten, mit Auf-
gaben zu Notenwerten, Notennamen 
ohne und mit Versetzungszeichen, 
Intervallen, Tonleitern, aber auch mit 
Rätsel-Arbeitsblättern zu Mozart, 
Schumann, verschiedenen Instru-
mentengruppen und musikalischen 
Begriffen. Kreative Tools wie eine 
Dur-/Moll-Codierscheibe, eine Rhyth-
musnotation auf Papierstreifen oder 
ein Dreiklang-Lineal unterstützen die 
Lösungsfindung. 

Mittels Web- oder QR-Codes lassen 
sich die Hörbeispiele, einzelne Videos 
und die Playbacks zu den Musik-
stücken – u. a. ein Sprechstück und 
das Große Finale, dessen Partitur aus 
den einzelnen Schnipseln entsteht – 
herunterladen; beigelegt ist ein Lö-
sungsheft. 

Fazit: Aufgrund des Umfangs und 
der unterschiedlichen Schwierig-
keitsstufen wird das kreative Heft 
wohl kaum in der konzipierten Form 
durchgängig im Musikunterricht um-
gesetzt werden, bietet aber mit seiner 
tollen Vielfalt an kreativen, spieleri-
schen Aufgaben zu Basiswissen eine  
empfehlenswerte Ressource für den 
Musikunterricht.

Gerhard Sammer

Julian Oswald / 
Andreas Wickel

Score it! 
Musik- 
Workbook 5/6

80 Seiten
Schott, 2020

Aktuell

Webtipp Gusto Rezensionen

Basis



Die ganze Welt 
von mip jetzt digital
Mit dem neuen e-mip haben Sie ab sofort das ganze Heft 
und alle Medien immer dort, wo Sie sie brauchen:  
auf Ihrem Smartphone, Tablet oder Computer – zum 
Vorbereiten zu Hause oder zur Präsentation in der Klasse. 

ist überall nutzbar
Artikel lesen in der U-Bahn, 
Arbeitsblätter präsentieren über 
das interaktive Whiteboard, Audios 
hören am Badesee, Videos an-
sehen über den Beamer – mip war 
noch nie so komfortabel.

läuft gestreamt oder offline
e-mip stellt seine Inhalte über 
Streaming bereit. Falls Sie sich 
nicht auf die Internetverbindung in 
der Klasse verlassen möchten, kön-
nen Sie die Materialien aber auch 
temporär speichern.

öffnet das mip-Archiv
e-mip bietet Ihnen auch Materia-
lien aus älteren Ausgaben. Das 
Archiv wird ständig erweitert 
und steht allen Abonnent/innen 
zur Verfügung. Sie haben sofort 
Zugriff auf unzählige Inhalte.

enthält alle mip-Materialien 
Eine digitale Version des Hefts 
und alle Materialien sind nun in 
e-mip vereint. Sie können das ge-
samte Journal lesen, aber auch alle 
Medien nutzen.

läuft auf allen Geräten 
Ob am Tablet, Smartphone oder 
Desktop-Computer – Ihr mip-
Material ist jetzt immer dort, wo 
Sie es brauchen.

ist intuitiv 
e-mip ist einfach zu benutzen und 
Sie finden sich schnell zurecht. Eine 
übersichtliche Struktur hilft bei der 
Orientierung.

JETZT
NEU!
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Das Heft mit Posterbeilage
80 Seiten, A4, vierfarbig
•	 Praxis: 12 bis 15 unterrichtspraktische Beiträge zum Musikhören, Singen, 

Musizieren, Bewegen und Gestalten
•	 Basis: Fachartikel zu einem grundsätzlichen musikpädagogischen Thema 
•	 Special: Unterrichtspraktische Beiträge zu einem Schwerpunktthema  

der Musikpädagogik
•	 Rezensionen: Besprechungen aktueller Neuerscheinungen
•	 Gusto: ein musikalisches Rätsel für Ihre Mußestunden
•	 Poster: als Beilage zu einem Heftthema

PREISE Abonnements
Die mip-journal Jahresabonnements umfassen je 3 Ausgaben (Februar, Mai, September).

Einzelpreise
Heft		  € 15,50 / Fr. 17.40 (zzgl. Versandkosten)
Audio-CD	 € 27,80 / Fr. 31.20 (zzgl. Versandkosten)

Bezugs- und Kündigungsbedingungen
Die Mindestbestelldauer eines Abonnements beträgt ein Jahr. Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht spätestens sechs Wochen 
vor Ablauf des ersten Jahres (Bestelldatum entscheidend) gekündigt wird. Kündigungen sind schriftlich an den Verlag zu richten. Bei Umzug, Namenswechsel o.  Ä. bitte 
eine schriftliche Nachricht mit alten und aktuellen Daten und der Kundennummer an den Verlag. Alle Abo-Preise sind im Voraus zu bezahlen.

Die Audio-CD
•	 Hörbeispiele
•	 Gesamtaufnahmen und Playbacks aller Lieder
•	 Aufnahmen zu Tänzen usw.

Mehr Informationen 
und Abobestellung
unter helbling.com

e-mip
•	 alle Inhalte des Hefts
•	 alle Lösungen sowie zusätzliche Kopiervorlagen: 

z.B. Arbeitsblätter, Noten, Texte
•	 alle Audiobeispiele der CD 
•	 alle Videos
•	 mit Archiv

Posterbeilagen

Friedensfeier mit Feuerwerk auf der Themse, zu dem Händels Feuerwerksmusik 
erklang (1749)

Der deutsche  
Barockkomponist 
prägte die Gattungen 
Oper und Oratorium 
maßgeblich. Er war auch 
Opernunternehmer, 
Kapellmeister und 
Orgelvirtuose. Die längste 
Zeit seines Lebens wirkte 
er in London.

Lebensstationen & Wirkungsstätten

1685   Geburt in HALLE a. d. SAALE

ab 1701   Freundschaft mit G. P. Telemann

1702   Domorganist und Studium der Rechtswissenschaften

1703   Violinist und Cembalist an der HAMBURGER Oper 

1706 – 1710   Studienreise durch ITALIEN, 
 (u. a. Rom, Florenz, Venedig), Begegnung mit A. Corelli

1710   Kapellmeister in HANNOVER

ab 1712   Komponist und Opernunternehmer in LONDON 

1759   Tod und Beisetzung in der Westminster Abbey 
 als „englischer Nationalkomponist“

Werke & Highlights

Y 42 Opern: z. B. Almira,  
Agrippina, Rinaldo, Xerxes

Y 25 Oratorien: z. B. Der Messias, 
Belshazzar, Jephta

Y Instrumentalwerke: u. a.  
18 Concerti grossi, 16 Orgelkonzerte,  
Orchester-Suiten Wassermusik und  
Feuerwerksmusik, Solo-Suiten für  
Tasten instrumente, Triosonaten

1685–1759

Die ersten handschriftlichen Takte  
des Hallelujah aus Der Messias A
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Poster Gabel-Zeichen

Tempoangaben
Dynamische Zeichen

Tempoangaben werden meist mit italienischen  
Be griffen gemacht, die oft auch den Charakter der 
Musik angeben, z. B.:

Dynamische Zeichen (Lautstärkenzeichen) erscheinen meist als 
abgekürzte italienische Bezeichnungen in den Noten, z. B.:

Metronomzahlen 
geben das exakte 
Tempo eines Stücks 
in Schlägen pro  
Minute an, z. B.: 

  =  80  

Artikulationszeichen
Artikulationszeichen geben an, wie Töne gespielt  
bzw. miteinander verbunden werden, z. B.:

Für allmähliche 
Veränderungen 
verwendet man 
auch sogenannte 
Gabel-Zeichen:

&
# # c ~

Poster Gabel-Zeichen

lauter werden 

&
# # c ~

Poster Gabel-Zeichen

leiser werden 

adagio ruhig

andante gehend

allegro heiter, rasch

vivace  lebhaft

presto schnell

prestissimo sehr schnell

accelerando (acc.) schneller werden

ritardando (rit.) langsamer werden

pp pianissimo sehr leise 

p piano leise

mp mezzopiano halbleise

mf mezzoforte halblaut

f forte laut

ff fortissimo sehr laut

cresc. crescendo lauter werden

decresc. decrescendo leiser werden

legato gebunden

Töne unter einem Legato-Bogen folgen  
ohne Unterbrechung aufeinander.

non legato nicht gebunden 

Gibt es kein Artikulationszeichen, spielt man  
die Töne mit kleinen Unterbrechungen.

staccato scharf abgetrennt, gestoßen 

Punkte zeigen an, dass die Töne sehr kurz  
gespielt werden.

&
# # c ~r

œ

Allegro

p

.˙n œ œb œ œn
cresc.

œ. Œ Œ ‰ ≈ r
œn

.˙n œ œb œ œn
f

œ. Œ Œ œ
p

œ.
Œ Œ œ

π œn .

Poster Beethoven Violinsonate

œ œ œ œ

Titel
Poster – legato

œ œ œ œ

Titel
Poster – non legato

œ. œ. œ. œ.

Titel
Poster – staccato

piano crescendo forte pianissimo

Ludwig van Beethoven
Violinsonate Nr. 1, 1. Satz

Tempoangabe Staccato-PunktLegato-Bogen

Notenschrift

Neben den Noten selbst, die Tonhöhen und Tondauern anzeigen, gibt es inder Notenschrift noch eine Reihe anderer Symbole und Angaben. Diese zeigen,  wie die Musik im Detail klingen soll: Tempoangaben geben die Geschwindigkeit eines Stücks an, über die Lautstärke informieren dynamische Zeichen,  Artikulationszeichen bestimmen die genaue Spielweise von Tönen.

© Helbling
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1 Heft 1 Audio-CD e-mip
inkl. Archiv

Anzahl User
e-mip

Preise
inkl. Versandkosten *)

Kombi-Abo Einzellizenz ● ● ● 1 € 105,00 / Fr. 149.00

Kombi-Abo Schullizenz ● ● ●  bis zu 10 an einer Schule € 265,00 / Fr. 359.00

Digital-Abo Einzellizenz ● 1 €   85,00 / Fr. 109.00

Digital-Abo Schullizenz ●  bis zu 10 an einer Schule € 195,00 / Fr. 249.00

Heft-Abo ● €   30,00 / Fr.   50.00

Testen Sie das mip-journal 
gratis 4 Wochen lang!
Laden Sie sich e-mip auf Ihren  
Computer oder Ihr Mobilgerät  

und haben Sie kostenlos  
Zugriff auf alle Materialien!

Mehr Infos auf
helbling.com

*) für Sendungen innerhalb  
der EU + Schweiz; zusätzliche 
Portokosten bei Versand in 
andere Länder

helbling.com


